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I n h a l t : o n i e t N \ L - A I I I I V N D L U N I . E I S . S a i i t e r , z u r M o r p h o l o g i e d e r G r a i -
b lüthe . It a b e u Ii o r s t . vor läuf iger b o t a n i s c h e r B e r i c h t über e i n e H e i s e d u r c h 
d i e öst l i chen u n d südl ichen P r o v i n z e n I t a l i e n s . ( F o r t s e t z u n g . ) — L I T I R A T U R . 

A n d e r s o n , N y a B o t a n i s k a N o t i s e r . N r . 1—9. ( F o r t s e t z u n g . ) 

Z u r M o r p h o l o g i e d e r G r a s b l ü t h e . 

V o n Dr . S a u t e r . 
Dass die untere Klumenspelze der Grasblüthe das Frodnct der 

primären Achse des Grasührchens sei und die obere Blumenspelze 
der in der Achsel der untern stehenden Blüthenachse angehöre, jene 
daher als Deckblatt zu betrachten sei , hat M o h l in der botanischen 
Zeitung vom Jahre 1848 S. 36 an der Poa alpina vivipara nachge
wiesen, indem die Basis der untern Spelze bei selber nicht nur v o l l 
kommen stengelumfassend i s t , sondern auch ihre beiden Ränder 
gegen ihr unteres Ende hin unter einander verwachsen sind. 

Obige Ansiebt wird auch durch die seltner vorkommende Wuche 
rung bei Lolium perennc bestätigt, bei welcher die Klappe sich er 
weitert und um l / i verlängert, die untere Spelze sich in eine Blatt 
scheide von der Grösse der Klappe mit einem Blatthäutchen (ligula) 
und einer, in den untern Aehrchen kürzeren, in den obern längeren 
Platte umbildet, wobei in dem untern Aehrchen die obere Spelze 
noch unverändert ble ibt , die Genital ien jedoch mehr oder weniger 
verkümmern oder ganz verschwinden. Hiebet finden sich in den 
untern Aehrchen nur 2 Blüthen neben einander, in den obern auf 
der verlängerten Achse 2—3 Blüthen, deren untere Spelze viel t i e 
fer als die obere steht und blattartig geworden ist, bis endlich auch 
die obere diese Umwandlung eingegangen ist und dann sämmtliche 
Blüthenorgane verschwinden. 

Die L i g u l a bildet sich nach M o h l auf die Weise , dass sich auf 
,der oberen Blattfläche in querer oder schiefer Richtung ein durch
sichtiges Schüppchen erhebt; sehr oft ist diess nur am mittleren 
Thei le des Blattes ausgebildet und erstreckt sich nicht bis zum 
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Blattrande. Die Ausbildung des Oehrchens geschieht auf die W e i s e , 
dass sich der scuriöse Kund des Blättchens gleichsam von oben nach 
unten zurückzieht, als abgerundeter Vorsprung am Rande des Blätt
chens vorsteht, und in eine auf die obere Fläche des Blättchens vor
springende Schuppe übergeht. A u f diese Weise erscheint d i e L i g u l a 
nicht als ein dem Blatte fremder und an dasselbe angewachsener 
T h e i l . sondern als eine aus demselben hervorsprossende Wucherung, 
w i e die Corona bei Nelken. 

M i t der vollen Ausbildung der L i g u l a tritt auch die Knotenbi l 
dung zwischen Vagina und Lamina und damit eine deutliche T r e n 
nung dieser beiden Blatttheile ein. 

Vorläufiger botanischer Bericht über meine Reise durch die 
östlichen und südlichen Provinzen Italiens. 

Von Dr . L . R a b e n h o r s t . 
( F o r t s e t z u n g . ) 

Doch diese freudige Erregung meines Gemüthes erlitt bald eine 
Störung, es erschien mir nur noch als I l lusion, denn w i r vernahmen 
sehr bald ein wildes grelles Geschre i , wie aus Mil l ionen Kehlen 
und mitunter eine Art Pelotonfeuer. M i t jedem Schr i t t e , den w i r 
vorwärts thaten, wurde das Getöse grel ler , monotoner und wüster, 
und in tausendstimmigem Echo hallte es von den nahen bewaldeten 
Hügeln wieder. Ich eilte dem vorangegangenen Vetturio nach 
und befragte ihn nach der Ursache dieses seltsamen Getöses. , ,Es 
beginnt heute das San Cataldo-Fest . der Herr w i r d sich dabei sehr 
amüsiren", erwiderte er mit sichtbarer Freude. Nach kurzer Pause 
setzte er h i n z u : .und ihr wisst das nicht, — seid ihr kein C h r i s t ? : l 

E r sprach diese Worte sehr bedeutungsvoll. E s wurde mir etwas 
kühl, ein leichtes Frösteln überlief mich , denn ich kannte bereits 
den Fanatismus. Mit wenigen, aber ernsten Worten suchte ich ihn 
zu überzeugen, dass man auch als Christ wohl des Festes nicht ge
denken könne. 

Ich hatte von P e r s i c o in Lecce ein Empfehlungsschreiben an 
einen Herrn N i c o l o F a b i a n i . W i r hatten die Stadt erreicht. Al le 
Strassen gepfropft voll von Menschen, alle Balkone mit Damen über
füllt. Nicht ohne Mühe gelangten wi r endlich zur Wohnung des 
Herrn F a b i a n i . Aber , du lieber Himmel , hier war an ein Unter 
kommen gar nicht zu denken Das ganze Haus wimmelte von Men 
achen, — ein Treiben und Drängen; erst nach langem Mühen war 
dar Pudron aufzufinden. Ich überreichte den B r i e f , er l a s , erkun-
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